
Höringhausen, Korbach 

Fanny Kohlhagen, geb. Appel 
geb. 11.10.1876 in Borken/Hessen 
Eltern: 
Handelsmann Laser Appel II (?-1926) und 
Betti, geb. Reuter (?-1934) 
Ehemann: 
Kaufmann Schafti Kohlhagen (1866-1935) 
Eheschließung: 8.6.1897 in Borken/Hessen 
Kinder: 
Manfred (1902-73)  
Siegfried (geb. 7.5.1905 in Korbach, gest. 2.2.1988 in New York, heiratete am 15.9.1929 in 
Korbach Hedwig, geb. Katzenstein und am 25.6.1938 in New York Klara, geb. Hirsch) 
Beruf:  
Kaufmann 
Wohnung: 
ab 1896: Korbach, Stechbahn 7 
 
1897 
Am 8. Juni heiratete sie in ihrer Heimatstadt Borken den 31jährigen Schafti Kohlhagen aus 
Höringhausen. Sie zog nach Korbach und wohnte im Haus ihres Mannes in der Stechbahn 7, 
das er im Vorjahr gekauft hatte. 
 
1902 
Sohn Manfred wurde am 28. Mai in Korbach geboren. 
 
1905 
Sohn Siegfried wurde am 7. Mai in Korbach geboren. 
 
1909  
Schafti Kohlhagen eröffnete in seinem Korbacher Haus  eine Schuhwarenhandlung mit 
Reparaturwerkstatt. 
Anzeige in der Corbacher Zeitung am 16.10.1909: 
 

 

Geschäfts-Eröffnung. 
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene 

Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage ein 

Schuhwaren-Geschäft 
eröffnet habe. Unter Zusicherung nur erstklassiger Ware zu mäßigen 
Preisen werde ich die mich beehrenden Kunden bei reeller und prompter 
Bedienung in jeder Weise zufrieden stellen. Ich bitte um geneigten Zu- 
Spruch und zeichne    hochachtungsvoll 

Schafti Kohlhagen, 
Corbach, Stechbahn. 

Reparaturen werden sofort im eigenen Hause vorgenommen. 
 



Höringhausen, Korbach 

1929 
Am 15. September heiratete Sohn Siegfried in Korbach Hedwig, geb. Katzenstein. 
 
1930 
Enkeltochter Ruth Bertel wurde am 10. September als Tochter von Siegfried und Hedwig 
Kohlhagen geboren. 
 
1931 
Sohn Manfred heiratete am 1. November in Walldorf Anna, geb. Katz. 
 
1934  
Sohn Siegfrieds Ehe mit Hedwig wurde 1934 geschieden.  
 
1935 
Schafti Kohlhagen starb am 18. Januar und wurde auf dem jüdischen Friedhof in Korbach 
bestattet. Der hebr. Teil der Grabinschrift bezieht sich auf Schabti, Sohn des Jechiel. 
 
1937 
Seine Frau gab das Geschäft im Jahr 1937 auf, verkaufte es an den Kaufmann Alfred Völker 
und emigrierte im Oktober 1937 nach New York. 
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